
10. Mai – 1. Juli 2012 

 

Fotoausstellung 

Das rote Neukölln 
Kämpfe und Reformen 1918-1933 
Mit seinen sozialen Reformen im Bildungsbereich, 
in der Gesundheits- und Wohnungspolitik wurde 
Neukölln in den 1920er Jahren berühmt. 
Ermöglicht wurde die linke Reformpolitik durch 
eine Mehrheit der Arbeiterparteien SPD und KPD, 
die in Neukölln zusammenarbeiteten statt sich 
gegenseitig zu bekämpfen. 
 
 

Veranstaltungen 
 

Do 10.05. 19:30 Uhr AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG. Gespräch mit Werner 
Gutsche, Zeitzeuge und Chronist 

Do 24.05. 19:30 Uhr "Wir bleiben Alle! Gentrifizierung – Städtische Konflikte um 
Aufwertung und Verdrängung. Das Beispiel Neukölln". Ein 
Vortrag von Andrej Holm  

Do 31.05. 19:30 Uhr "... wurde die Foto-Kopistin E. vor der Reichsbahn-Unterkunft 
Siegfriedstr. 18/19 im Gespräch mit Belgiern angetroffen ..." Neue 
Forschungen und Quellen zu Zwangsarbeit in Neukölln. 
Vortrag von Dr. Bernhard Bremberger mit Lesung aus 
Dokumenten von Alraune

Do 7.06. 19:30 Uhr Spuren. Frauengeschichten 1919-1949 in Neukölln und anderswo. 
Erzählerin Ursel Stolp 1919, Dok-Film. von Claudia v. Gélieu, 
Sabine Seichter, Gika Witt im Auftrag der Frauenbeauftragten 
Renate Bremmert, Berlin 1998, ca. 35 Min. Anschl. Gespräch 
mit Claudia v. Gélieu, Autorin des Buches: "Wegweisende 
Neuköllnerinnen" 

Do 14.06. 19:30 Uhr „Damla = Tropfen, Derya = Ozean“. Dokumentation über junge 
Frauen aus Neukölln mit Migrationsgeschichte. Film von 
Elisabeth Pricken mit Musik von Lizzie Libera. 30 Min. / 2009. 
Anschl. Gespräch mit der Filmemacherin 

 



48 Stunden Neukölln von 15.-17.6.2012 
mit Bücherbasar der Biografischen Bibliothek und Angeboten von Terre des Hommes 

Fr 15.06. 19-22 Uhr geöffnet 

Sa 16.06. 14-22 Uhr geöffnet 

  15 Uhr Aufbruch in Neukölln. Eine historische Spurensuche zu Olga 
Benario und den 1920er Jahren. Führung mit Claudia v. Gélieu / 
Frauentouren 

  17 Uhr Die Richardstraße. Ein Film von Studenten der Publizistik an der 
FU, Dok.-Film 45 Min. Berlin 1987 

  18 Uhr Spuren. Frauengeschichten 1919-1949 in Neukölln und 
anderswo. Erzählerin Ursel Stolp 1919, Dok-Film. von Claudia v. 
Gélieu, Sabine Seichter, Gika Witt im Auftrag der 
Frauenbeauftragten Renate Bremmert, Berlin 1998, ca. 35 Min. 

So 17.06. 14-19 Uhr geöffnet 

  15 Uhr Die Richardstraße. Ein Film von Studenten der Publizistik an der 
FU, Dok.-Film 45 Min. Berlin 1987 

Do 21.06. 19:30 Uhr Meilensteine Neuköllner Schulreformen in der Weimarer 
Republik. Hanna Tominks, eine Rütli-Schülerin, erzählt. Rudolf 
Rogler stellt Reformpädagogen vor und gibt einen Kurz-Überblick.

Fr 29.06. 19:30 Uhr 

Veranstaltung der 
Biografischen Bibliothek 

Karolin Steinke stellt Ihre Biografie über Simon Adler, 
Eierhändler in Berlin-Neukölln, vor. Simon Adler, 1905 aus 
Galizien eingewandert, hatte in Berlin einen erfolgreichen 
Lebensmittelhandel aufgebaut. Er und seine Frau Rachel wurden 
1944 in Auschwitz ermordet. 

So 1.07. 13:00 Uhr 
ACHTUNG anderer Ort!!! 

Weltkulturerbe Hufeisensiedlung: Neues Bauen – Glück für 
Frauen? Führung mit Claudia v. Gélieu (Frauentouren). Treff: 
U7 Blaschkoallee, Ausgang Hufeisensiedlung 

 
Galerie Olga Benario, Richardstr. 104, 12043 Berlin-Neukölln 

U7: Karl-Marx-Straße (durch die Passage) 
Infos: 680 59 387 oder 626 16 51 

E-Mail: forum@galerie-olga-benario.de, Internet: www.galerie-olga-benario.de 
Aktuelle Infos im Internet: www.galerie-olga-benario.de/feed/ 

Öffnungszeiten: bei den Veranstaltungen und auf Anfrage 
Spendenkonto: Berliner Volksbank BLZ 100 900 00 Konto 71 56 36 10 08 
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